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77704 Oberkirch Ihr BDB-Auktionshaus Götz

Oberkirch ist eine beschauliche
Kleinstadt am Fuße des Schwarz-
waldes mit knapp 20 000 Einwoh-
nern. Wein- und Obstbau dominie-
ren die Landwirtschaft. Maschinen-
bau, Textil- und Papierindustrie prä-
gen die gewerbliche Wirtschaft. Ein
Unternehmen von europäischem
Rang sitzt in einem attraktiv gestal-
teten Neubau am Steinhof, das Auk-
tionshaus Jürgen Götz.

1975 wurde es gegründet. In den
nunmehr 36 Jahren veranstaltete
Jürgen Götz 340 Auktionen, große
Auktionen wohlgemerkt. Die Kata-
loge aus Oberkirch gehören zu den
besonders inhaltsreichen der Bran-
che. Die Zahl der Lose geht stets in
die Tausende. Auf der 341. Auktion
Mitte November 2011 kommen
über 3000 Sammlungen und Posten
sowie über 8000 Einzellose unter
den Hammer. Die Palette reicht von
preisgünstigen Einsteigersammlun-
gen bis hin zu großen Objekten.

Wiederholt erzielte das Haus
Götz herausragende Ergebnisse.
1993 stand es sogar an der Weltspit-
ze. Ein Doppelbogen des Schwarzen

Einsers ging inklusive der Aufgelder
mit 1,2 Millionen Mark durchs Ziel.
Christis New York musste mit der
Silbermedaille vorlieb nehmen.

Stets steht Jürgen Götz selbst am
Pult. Unterstützt wird er von sei-
nem Sohn Olaf, der vor mehr als
zehn Jahren Prokura bekam. Ziel-
strebig arbeitet er sich in alle Berei-
che des philatelistischen Auktions-
marktes ein. Bei Götz ist die Nach-
folge geregelt: In absehbarer Zeit
wird Olaf Götz das Auktionshaus
von seinem Vater übernehmen.
Ebenso erfüllt Jürgen Götz mit Stolz,
dass die meisten Mitarbeiter seinem
Unternehmen seit der Ausbildung
die Treue halten. Das ist heutzutage
keineswegs mehr selbstverständlich.

Mit „Götz on Tour“, einer höchst
erfolgreichen Auktion in Mannheim,
überraschten Jürgen und Olaf Götz
2009 die Branche. Für die Zukunft
sind weitere Veranstaltungen ge-
plant. Einen weiteren Schritt in eine
positive Zukunft tat das Auktions-
haus mit dem „Briefmarken-Eldora-
do“. Unter diesem Namen bietet es
ausgewählte Lose auf der Internet-

Handelsplattform eBay an. Die zu
100 % positiven Bewertungen spre-
chen für sich.

Auch in einem weiteren Bereich
erwarb sich Jürgen Götz Verdienste.
Regelmäßig berichtet er in der Hei-
matzeitung, der Acher-Rench-Zei-
tung, aus der Welt der Philatelie. In
seiner Briefmarken-Ecke stellt er

Neuheiten vor und präsentiert die
vielfältigen Verbindungen der Phil -
atelie mit anderen Hobbys. Vor der
Fußball-Europameisterschaft 2008
zeigte er zum Beispiel, wie sich der
Fußball philatelistisch darstellen
lässt. Zu Recht rief der ehemalige
DBZ-Chefredakteur Eberhard Cöl-
le dazu auf, „Jürgen Götz’ gutem
Beispiel“ zu folgen.

Auktionshaus Jürgen Götz
Steinhof 12, 77704 Oberkirch

Telefon: 07802 / 93440, Telefax: 07802 / 5903 und 50802

www.goetz-auktion.de, goetzauktion@t-online.de

Das Firmengebäude in Oberkirch.

Jürgen Götz, der Gründer des Auktionshauses. Prokurist Olaf Götz wird das Auktionshaus in absehbarer Zeit übernehmen.
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78224 Singen Ihr BDB-Auktionshaus Lenz

Leistungsprofil:
2mal jährlich regelmäßige Auktionen im Frühjahr und Herbst mit einem reichhaltigen 
Angebot von ca. 10.000 Losen Briefmarken und Münzen. Auflösungen von Spezial- 
und Generalsammlungen sowie kompletter Nachlässe aus aller Welt.
Die Hauptgebiete in der Auktion und im Fachgeschäft sind Deutschland, Schweiz,
Österreich, Liechtenstein sowie die angrenzenden Länder. Die Spezialgebiete sind bei 
den Altdeutschen Staaten Baden und später auch die Französische Zone Baden bis 
Württemberg. Nebst Raritäten, Briefe, Frankaturen und Standardmaterial werden auch 
Sammlungen und Posten jeder Art angeboten.
Vorauszahlungen für Einlieferungen sind jederzeit und in jeder Betragshöhe möglich. 
Der sorgfältig sortierte Katalog wird Sammlern, Händlern und Investoren in allen 
Kontinenten der Welt zugestellt. Die Adresskartei umfasst über 20.000 Kunden. Das 
leistungsstarke 4-5 köpfige Auktionsteam wird während eines Auktionswochenendes 
Freitag-Sonntag auf ca. 15 Mitarbeiter aufgestockt und sorgt für einen reibungslosen 
und kundenfreundlichen Auktionsablauf. 
Das Markenzeichen des Familienunternehmens ist Seriosität und absolute Diskretion. 
Gute Beratung – wir stellen unser beachtliches Fachwissen in den Dienst unserer Kunden 
– und eine speditive Abwicklung der uns anvertrauten Briefmarken sind eine Selbstver-
ständlichkeit. Neben der Auktion führen wir ein Fachgeschäft für Briefmarken, Münzen, 
philatelistisches und numismatisches Zubehör.
(Öffnungszeiten: Montag – Freitag, ausgenommen Mittwoch, 9.00 – 12.30 Uhr / 14.30 – 18.00 Uhr; 
Samstag 9.00 – 12.30 Uhr).

Firmengeschichte:
Heinrich Lenz gründete 1958 den  LENZ – Briefmarken - Versandhandel. 
Im Jahre 1961 wurde in Singen/Htwl. das Briefmarken-Fachgeschäft eröffnet, welches 
sich in den folgenden Jahren zum leistungsstarken Partner für Sammler und Händler der 
Region entwickelte. Im Frühjahr 1969 wurde mit großem Erfolg die erste Lenz-Auktion 
durchgeführt. 
Sohn Axel ist 1984 nach seiner abgeschlossenen beruflichen Ausbildung ins väterliche 
Geschäft eingestiegen, welches er im Jahr 2003 übernommen hat.

Mitglied: APHV, BDB, ZPVW
Ansprechpartner: Axel Lenz, Heinrich Lenz
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Stade Auktionen
Kompetenz und  Erfahrung - 

unsere großen Stärken!

 solvente, weltweite 
Kundschaft

 optimale Resultate in unseren 
Auktionen  

  zuverlässige, schnelle und 
diskrete Bearbeitung

 umfangreiche 
Auktionskataloge in Farbe

 Vorschüsse werden 
unproblematisch und schnell 
ausbezahlt

 Direktankauf gegen 
Barzahlung jederzeit möglich

Markgrafenstraße 5    D-79639 Grenzach-Wyhlen    Tel. 07624-9895870    Fax 07624-9895879    info@stade-auktionen.de
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Bereits 1991 wurde das Auktionshaus gegründet 
und von Daniel Stade im September 2004 als Allein­
inhaber übernommen.

Die zuverlässige und kompetente Abwicklung 
weckte bald das Interesse der Einlieferer und immer 
interessantere Lose fanden ihren Weg zur Stade­
Auktion.

Das bisherige Highlight war bestimmt die 
Bauhauskarte Nr. 5 von Paul Klee, die mit 22.000 € 
in der 15. Auktion zugeschlagen wurde. Sie gilt 
als eine der teuersten Ansichtskarte der Welt. Der 
Zuschlag von 7.000 € für die Bauhauskarte Nr. 4 
zur Ausstellung 1923 in der letzten Auktion ist kein 
Einzelfall. Spitzenergebnisse werden dauerhaft bei 
Thiele (1100 €) Berggesichtern (1100 €) oder bei 
Topographiekarten (550 €) erzielt.

Das Auktionshaus Stade bietet seinen Kunden 
den größtmöglichen Komfort rund um das 
Auktionsgeschehen. So können unsere Kunden 
ihre Gebote ganz klassisch in schriftlicher Form 
abgeben, per Brief, Fax oder Email. Auktionen 
als besondere Erlebnisse zu gestalten und die 
Ansichtskartensammler weltweit zu erreichen ist 

Klee, Paul Bauhaus Nr. 5 Ausstellung 1923 
Zuschlag 22.000 Euro

Breslau Vorläufer 1867 
Zuschlag 11.000 Euro

uns ein besonderes Anliegen. Bei unsere „Live­
Auktion“ für Sammlungen und Posten können die 
Bieter nicht nur persönlich sondern auch per Telefon 
und „online“ im Internet an der Auktion teilnehmen. 
Dies ermöglicht den Kunden in aller Welt sich 
direkt am Auktionsgeschehen zu beteiligen, ohne 
persönlich anreisen zu müssen – ein Service, den 
unsere internationale Klientele sehr zu schätzen 
weiß.

Auch Kunden, die über Jahre hinweg eine wertvolle, 
einzigartige Sammlung zusammengetragen ha­
ben und sich nun davon trennen müssen, sind 
beim Auktionshaus Stade in den besten Händen. 
Seriosität, Bonität und die optimale Vermarktung 
gehören zu unserer Dienstleistungskultur. Größere 
Sammlungen und Lose werden gerne auch bei 
Ihnen vor Ort besichtigt.

Einlieferungen zu unseren Auktionen sind jederzeit 
möglich. 

Bei Fragen zur Einlieferung steht Ihnen das 
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Seite. Das Geschäft ist von Montag bis Freitag 
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Die Firma Stade-Auktionen zählt mit 55.000 Kunden und jährlich 3 Auktionen mit 

je 30.000 Losen zu den weltweit größten Auktionshäusern für alte Ansichtskarten.
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Beratung sowie die nötige philatelis-
tische Kompetenz wurden Siegfried
Deider bereits viele herausragende
und einmalige Sammlungen zur
Versteigerung anvertraut. Daher
konnte das Auktionshaus Deider
neben den Katalogen zur Frühjahrs-
und Herbstauktion eine Reihe
phantastischer Sonderpublikatio-
nen präsentieren, darunter „Isargold
– Eine Bayern-Sammlung der Extra-
klasse“, „Zeppelin – Die Sanitätsrat
W. Heilmann-Sammlung“, „Öster-
reich und Lombardei-Venetien
1850/54 – Die Hans Sinek-Samm-
lung“, „Chiemsee-Diamanten“ sowie
die einmalige Dokumentation des
Lebenswerkes von Dipl.-Ing. Emil
Capellaro „Österreich 1850/54“,
welche die Leistungsfähigkeit und
Marktpräsenz des Hauses regelmä-
ßig aufs Neue unterstreichen. 

Die aufwendig gestalteten Luxus-
kataloge mit zahlreichen ausschließ-
lich farbigen Abbildungen sowie de-
taillierten Beschreibungen zählen zu
den Schönsten der Branche und be-
sitzen Handbuch-Charakter. Der
Katalog ist zudem im Internet ein-
sehbar.

Die Schwerpunkte jeder Deider-
Auktion liegen im Bereich der klas-
sischen Philatelie und Postgeschich-
te aus aller Welt, wobei speziell Bay-
ern, Altdeutschland, Deutsches
Reich und Kolonien sowie Öster-
reich besonders gehaltvoll angebo-
ten werden. Dennoch f indet auch

der Sammler modernerer Gebiete
attraktive Angebote. Im Samm-
lungsteil offeriert das Auktionshaus
ausschließlich urspüngliche Nach-
lässe und Posten aus privater Hand.

Siegfried Deider und sein stell-
vertretender Geschäftsführer, Claus
Heitmann, beraten Sie kompetent
und umfassend, beginnend mit der
kostenlosen und unverbindlichen
Sichtung und Schätzung Ihrer

Sammlung, selbstverständlich auch
bei Ihnen vor Ort. Die persönliche
Übernahme und genaueste Bearbei-
tung sowie marktgerechte Auftei-
lung Ihrer Einlieferung sind ebenso
selbstverständlich wie die pünktli-
che Auszahlung Ihres Erlöses. Als
persönlich haftender Einzelunter-
nehmer, welcher keinerlei fremden
Einflüssen unterliegt, gewährleistet
Siegfried Deider seinen Kunden
und Einlieferern das hohe Niveau
seiner Arbeit, absolute Diskretion
und Seriosität.

Mitglied in den Verbänden BDB,
APHV, BDPh und dem Österrei-
chischen Briefmarken-Händlerver-
band (ÖBMHV) sowie diversen
Vereinen und Arbeitsgemeinschaf-
ten.

Claus Heitmann und Siegfried Deider.

1 Kr. grauschwarz, Platte 2, waagerechtes Luxuspaar
auf aktenfrischem Orts-Chargé-Brief. In der doppel-
ten Gewichtsstufe von „16“ AU b. München nach
München. Zuschlag 26 000 Euro

6 Kr. braun und diagonale Halbierung 6 Kr. braun als portogerechte 9 Kr.-Frankatur
von „MOHACS“ nach Wiener Neustadt, literaturbekanntes Liebhaberlos, 

ex Burrus. Zuschlag 36 000 Euro   

„Außergewöhnliche Auktionen
mit bayerisch-österreichischem
Charme“, verspricht das Münchner
Auktionshaus und tatsächlich wer-
den, wenn Firmeninhaber Siegfried
Deider zum Hammer greift, seine
Versteigerungen zum kurzweiligen
Erlebnis. Mit viel Esprit und sehr
charmant führt Siegfried Deider,
von der Landeshauptstadt Mün-
chen vereidigter Auktionator, durch
seine Sitzungen und jeder Anwesen-
de spürt sofort seine persönliche
Begeisterung und Freude.

Seit über 40 Jahren Berufsphilate-
list, davon unter anderem einige
Jahre als Geschäftsführer des
Münchner Traditionshauses A. La-
risch, gründete Siegfried Deider
1985 die Firma unter eigenem Na-
men und kann bis heute auf 49
überaus erfolgreiche Auktionen bli-
cken, welche zweimal jährlich auf
dem traditionsreichen und weithin
bekannten Nockherberg stattfinden.
Dank Deiders umfangreichen phil -
atelistischen Knowhows und seines
persönlichen Engagements stieg das
Auktionshaus innerhalb weniger
Jahre zu einem international be-
kannten und innovativen Unterneh-
men auf, welches von der Weltrari-
tät bis zum Standardmaterial über-
zeugende Ergebnisse erzielt.

Durch beste und über Jahrzehnte
gepflegte Kontakte zu Sammlern
und Händlern in aller Welt, umfas-
sende persönliche Betreuung und

Auktionshaus Deider
Nordendstraße 56, 
80801 München

Telefon: 089 / 2722555, 
Telefax: 089 / 2718427

www.deider.de, deider@ngi.de
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Peter Sem
Bereits 1957 infizierte mich die bunte Welt der Briefmarken und
ließ mich nicht mehr los. 1969 wurde schließlich mein Beruf da-
raus. In einem international tätigen Auktionshaus lernte ich die ers-
ten Schritte, ehe ich mich 1976 selbständig machte.

Bereits zuvor, 1974, erschien mein erster Katalog. Damals ein dün-
nes Heftchen mit der Bewertung bayerischer Mühlradstempel. In-
zwischen wurden daraus mehr als 40 Veröffentlichungen rund um
das Thema "Briefmarke", darunter die Altdeutschland-Handbücher
für Baden (6. Auflage), Bayern Kreuzerzeit (8. Auflage), Thurn und
Taxis (5. Auflage) u.a., teils mit bis zu 500 Seiten Inhalt.

Seit 1981 bin ich als Sachverständiger tätig und war seinerzeit der
jüngste für das Fachgebiet "Briefmarken" in Deutschland.

1987 fand meine erste Auktion in Bamberg statt, die bereits damals
unter dem Motto "Klasse statt Masse" stand. Weitere 34 folgten.
2006 wurde ich vom LRA Bamberg als Versteigerer für das Fach-
gebiet "Briefmarken" vereidigt. 

Schon seit jeher zähle ich zu den eher konservativen Vertretern der
Branche. So erfolgen Erlösauszahlungen an meine Einlieferer
pünktlich zu Beginn der 5. Woche nach Auktion - danach können
Sie die Uhr stellen. Laut Einstufung meiner Hausbank wird mein
Unternehmen laut Basel II mit "2" bewertet - das ist für den Mittel-
stand die beste von 21 Noten. Note "1" erhalten DAX-Unterneh-
men - bis dahin wird es die Philatelie leider nicht schaffen.

Zugegeben, ich habe nicht die dicksten Kataloge der Branche
(meist ca. 1.500 Lose auf über 200 Text- und Fotoseiten). Laut mei-
nen Kunden haben sie aber mit die besten- und zutreffendsten Los-
beschreibungen. Nach vielen meiner Versteigerungen wurde kein
einziges Los reklamiert, Käufer-Sicherheit Marke "Sem".  

Eine weitere Eigenheit meines Hauses ist, daß ich nicht jede
Sammlung unbesehen übernehme und nur Lose anbiete, deren An-
satzpreis ich nach Marktlage für angemessen halte. Meist finde ich
mich in der "Schublade" Altdeutschland. In der Tat liebe ich diese
Staaten besonders. Herausragende Sammlungen durfte ich bereits
versteigern: die G. Smura - Kollektion, die G. Normann-Präziosen
(Sonder-Katalog), aktuell die "Rennsteig"-Kollektion, eine der
weltweit umfangreichsten Sammlungen "Thurn und Taxis".

Wenn Sie schöne Einzelstücke aller deutschen Gebiete oder um-
fangreiche Sammlungen einliefern wollen, sind Sie bei mir an der
richtigen Adresse:

Peter Sem, vereidigter Versteigerer für Briefmarken (LA Bbg)
Kellerstr. 3, D-96163 Gundelsheim (bei Bamberg).
Tel. 0951 - 4 26 20. Fax 0951 - 4 30 48. Email: peter@peter-sem.de
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Peter Sem Auktionen 
Visionen...? Berechenbare Philatelie, adäquate Beschreibung, per-
sönliche Beratung und Service? Wenn Sie danach suchen, werden
Sie in Gundelsheim (bei Bamberg) fündig.

Einlieferungen sind jederzeit nach vorheriger Kontaktaufnahme er-
wünscht. Mindestausruf je Los 50,-, je Einlieferung 2.000,-. Höher-
wertige Sammlungen übernehme ich gern an Ihrem Wohnort. Ich
bin vor allem an Einzellosen Altdeutschlands sowie Sammlungen
aus aller Welt interessiert. Ihre Schätze werden optimal bearbeitet
und hervorragend präsentiert. Auktionstermine jeweils im Mai und 

Oktober eines Jahres. Meine Verkaufsquoten: ca. 70 bis 90%.

In Bamberg wurden u.a. versteigert:

Mischfrankatur Bayern Nr. 1 mit 4 II (Zuschlag 100.000,- DM),
der "Ansbach-Brief" mit 6x Nr. 1 (Zuschlag 55.000,-),
der "Königsbrief" mit Bayerns Nr. 7 (Zuschlag 34.000,-),
der "Schweinfurter Fund" (s.o.), spektakuläre Weltrarität!
Spitzensammlungen G.Normann, G.Smura, "Rennsteig" u.a.

Bewertungen von Sammlungen und Nachlässen sind jederzeit nach
Terminabsprache möglich. Meinen neuen Auktionskatalog erhalten
Sie bei Angabe Ihres Sammelgebietes kostenlos (Ausland 10,-).

Mein aktuelles Literaturangebot Altdeutschland finden Sie auf mei-
ner Homepage: www.peter-sem.de. 

Peter Sem, Klassik-Philatelie + Auktionen GmbH
Kellerstr. 3, D-96163 Gundelsheim (bei Bamberg).
Tel. 0951 - 4 26 20. Fax 0951 - 4 30 48. Email: peter@peter-sem.de
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Firmenportrait

Bereits als kleines Kind nahm  mich mein Großvater, der zu den ersten Mitgliedern des Münchener 
Philatelisten Club gehört hat, mit in den Verein, so daß ich schon sehr früh Kontakt zu den Brief-
marken hatte. Nachdem versch. namhafte Philatelisten dort Mitglied waren, konnte ich von diesen 
auch sehr viel lernen.

Später kamen dann weitere Mitgliedschaften in Vereinen und Arbeitsgemeinschaften sowohl
National (z.B. Münchener Ganzsachen Sammler-Verein, ARGE Niederlande, usw.), wie auch
International (z.B. Bavcarian Study Group in den USA, Privatpost Group in Großbritannien usw.) 
dazu, ebenso war  ich auch an der Gründung versch. Arbeitsgemeinschaften beteiligt, so z.B. der 
Studiengruppe Privatpost oder auch ARGE Fiskalmarken.

Seit nunmehr über 25 Jahren leite ich selbst als 1. Vorsitzender die ARGE Erinnophilie Internati-
onal eV. sowie seit einigen Jahren den örtlichen Briefmarkenverein, richte regelmäßig Tauschtage 
wie auch Wettbewerbsausstellungen als Ausstellungsleiter aus. Seit einigen Jahren bin ich auch 
als Regionalbeirat des LV Bayern tätig und pflege so zusätzliche Kontakte zu den Sammlern und 
Verbänden.

Im September 1985 fing ich dann meine Lehre bei dem bekannten Briefmarkenhändler Matthias 
Axtner in München an, der noch eines der umfangreichsten Lager der Marken aus aller Welt hatte, 
sowohl von Alt aber auch bis zu den Neuheiten. Er gab uns sein rießiges Wissen, wie auch das 
vieler großer Sammler und Prüfer jederzeit weiter, so daß man auch viel erfahren und lernen 
konnte, was nicht immer in den Katalogen steht.

Nach seinem Tod 1985 beschloß ich mich selbständig zu machen und wählte den Weg über die 
Auktionen.

Auch als Einmannbetrieb bin ich in der Lage sowohl Einzellose wie auch kompl. Sammlungen 
und Nachlässe aufzulösen. Dabei werden rund 6000 Katalog an die Kunden im In- und Ausland 
verschickt sowie rund 6500 Kataloge per Email. 

In den 2 mal jährlichen Auktionen finden die Sammler sowohl Lose aus den Überseeländern, 
wie auch Europa und den versch. deutschen Sammelgebieten mit Schwerpunkt Bayern und 
Altdeutschland, aber auch Sammler von Heimat- und Motivlosen können etwas finden, wie 
auch Sammler von Nebengebieten, wie die deutschen Stadtpostanstalten, Bypost oder zu den 
Fiskalmarken, Vignetten und Werbemarken. Viele Lose werden dabei schon ab Ausruf Gebot 
angeboten.
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